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Ein erlebnisorientierter Lernort, an dem Geschichte lebendig wird

Mit einem Tag der offenen Tür
und einem Empfang hat die
Stadt Neckarsulm das zehnjäh-
rige Bestehen des Stadtmuse-
ums in der Urbanstraße r4 gefei-
ert. Bevor das Museum seine Tü-
ren für die Besucher öffnete, be-
grüßte Oberbürgermeister Stef-
fen Hertwig die geladenen Cäs-
te zur offiziellen Feierstunde im
,,Zu ku nft sfo r t)m", d em Vera nsta l-
tungsraum im Dachgeschoss.
Das Stadtmuseum wurde im Ja-
nuar 2ool in einem historischen
Fachwerkhaus eröffnet, das die
Stadt eigens für diesen Zweck
von Crund auf saniert und um-
gebaut hatte. Mit einem lnves-
titionsaufwand von 2,5 Millio-
nen Euro wurde eines der ältes-
ten Bauzeugnisse der Stadt zu ei-
nem Erlebnisort für Jung und Alt
umfunktioniert. Die Ursprünge
des mit Sichtfachwerk im Stil der
Renaissance errichteten Acker-
bürgerhauses reichen bis ins Jahr

545 zurück. ln den historischen
Mauern wird die Stadtgeschichte
als lebendige Zeitreise multime-
dial inszeniert. Die Ausstellung
lockte bislang rund 4t.ooo Besu-
cher an. ln den zehn Jahren sei-
nes Bestehens veranstaltete das
Stadtmuseum z64z Führungen,
rea lisierte eigene Sonderausstel-
lungen und museumspädago-
gische Programme und erreich-
te zor3 die Endrunde des bun-
desweiten Wettbewerbs ,,Kin-
der zum Olymp". zoog wurde die
städtische Kultureinrichtung von
dem Arbeitskreis Heimatpflege
im Regierungsbezirk Stuttgart
eV. als,,Vorbildliches Heimatmu-
seum" ausgezeichnet.
Vor allem die moderne und vor-
bildliche Konzeption und Prä-
sentation habe die damalige Ju-
ry überzeugt, berichtete OB Hert-
wig. Das moderne, multimedia-
le Museumskonzept stammt von
der Agentur Reinecke New Media
aus Stuttgart und eröffnet dem
Besucher den Zugang zur Ver-
gangenheit. Dabei werden All-
tagsgeschichten multimedial in
Szene gesetzt. Hörspiele, Videos
und Projektionen in historischen
Kulissen sprechen alle Sinne an
und schaffen eine lebendige Be-
gegnung mit den historischen Er-

eignissen.
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Die Stadt Neckarsulm feierte das zehnjöhrige Bestehen des Stadtmuse-
ums: (v.li.) Heimatvereinsvorsitzender und Ehrenbürger Kurt Bauer, die Mu-
seumsleiterinnen Natalie Scheeile-Walz (Neckarsulm) und Susanne Blach
(Brackenheim), OB Steffen Hertwig.

Seit zehn Jahren lödt das Stadtmuseum Neckarsulm zu einer lebendigen
Zeitreise in die Stadtgeschichte ein: (v. li.) Museumsleiterin Natalie Scheer-
le-Walz (Neckarsulm), OB Stelfen Hertwig, Museumsleiterin Susanne Blach
(B ra cke n h ei m ), H ei m atve rei n svorsitze n d e r u n d E h re n b ü rge r Ku rt Ba u e r.

Museumspädagogi-
sche Arbeit wird groß

l.

geschrieben
Daneben bildet die museumspä-
dagogische Arbeit eine wichtige
Sä u le des Museu mskonzepts.,,Ce-
rade Kinder und Jugendliche fin-
den im Stadtmuseum Neckarsulm
den idealen Ort, um sich auf spie-
lerische, witzige und spannen-
de Weise historisches und kultu-
relles Wissen anzueignen", erklär-
te OB Hertwig. Für Kinder und Ju-
gendliche veranstalte das Muse-
um 3oo museumspädagogische
Angebote im Jahr. Die jüngste Ko-
operation mit der Akademie für
lnnovative Bildung und Manage-
ment Heilbronn-Franken gCmbH
(aim) ermögliche, dass diese wert-
volle museumspädagogische Ar-
beit fortgesetzt werde. ,,So kann

der Stellenwert des Stadtmuse-
ums als außerschulische Bildungs-
ei n richtu ng weiter gesteigert wer-
den", versicherte Steffen Hertwig.
Für die engagierte und erfolgrei-
che Arbeit dankte er der Leite-
rin des Stadtmuseums, Natalie
Scheerle-Walz, und i h ren Mita rbei-
terinnen:,,Dass das Neckarsulmer
Stadtmuseum so gut frequen-
tiert ist, ist schon etwas Besonde-
res und Verdienst des gesamten
Teams."
Auf die Entstehungsgeschichte
des Stadtmuseums blickte derVor-
sitzende des Heimat- und Muse-
umsvereins und Neckarsulmer Eh-
renbürger Kurt Bauer zurück. Der
Helmatverein habe sich bereits
bei seiner Neugründung t984 als

,,oberstes Ziel" gesetzt, gemein-
sam mit der Stadt wieder ein Hei-
matmuseum zu begründen. Nach
einer langen und bewegten Vor-

geschichte sei es schließlich gelun-
gen,,,ein Haus der Ceschichte ein-
zurichten, das den Weg und den
Wa ndel der Stadt von der la ndwirt-
schaftlich-wein ba u lich geprägten
Agrargesellschaft zur lndustriali-
sierung nachzeichnet". Auch nach
zehn Jahren sei das Stadtmuseum
mit seiner multimedialen Ausge-
staltung wegweisend in der regi-
onalen Museumslandschaft und
werde dem Anspruch der Stadt an
ihre Kultureinrichtungen gerecht,
urteilte Kurt Bauer. ,,Wir pflegen
mit diesem Museum in ganz her-
vorragender Weise das historische
Erbe der Stadt, das erhalten und
weitergegeben werden ka n n."
Der Frage, warum Menschen Mu-
seen brauchen, ging die Leiterin
des Theodor-Heuss-Museums Bra-
ckenheim, Susanne Blach, nach.
Die Castrednerin beschrieb Mu-
seen als Ort der ldentitätsstif-
tung, der lebendigen Erinnerung
und der Bildung. Auch das Stadt-
museum Neckarsulm erfülle sei-
nen gesellschaftlichen Auftrag als

,,erlebnisorientierter Lernort, an
dem Menschen zusammen und
ins Cespräch kommen". lm Ne-
ckarsulmer Stadtmuseum könne
man erfahren, ,,was es bedeutet,
ein Mensch zu sein", sagte die Dip-
lom-Pädagogin in Anspielung auf
ein Zitat des amerikanischen Me-
dienwissenschaftlers Neil Post-
man.
,,Wer seine Wurzeln kennt, kann
tatsächlich seine Zukunft gestal-
ten." So beschrieb Museumsleite-
rin Natalie Scheerle-Walz den we-
sentlichen Bildungsauftrag des
Stadtmuseums. Vor allem im Be-
reich der schulischen Canztagsbe-
treuung sei das Stadtmuseum so
aktiv wie kaum ein anderes Mu-
seum.,,Die Schüler fühlen sich hier
wie zu Hause", bestätigte Natalie
Scheerle-Walz. Bei der Bildungs-
arbeit kooperiere das Stadtmuse-
um unter anderem auch mit dem
Freundeskreis Asyl Neckarsulm.

,,Flüchtlingskinder lernen hier ih-
re neue Heimat kennen." Mit Blick
auf die vielen Besucher, die an der
offiziellen Feierstunde teilnah-
men, stellte die Museumsleite-
rin zufrieden fest: ,,Es macht uns
glücklich zu sehen, dass das Muse-
um in Neckarsulm tatsächlich an-
gekommen ist." (snp)


